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ZMigenMM M Lllibacher Zeitung Nr. 64.
(633—1) Nr. 599.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l . k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheid vom 31 ten
Jänner 1874, g . 599, in die ge-
richtliche Feilbietung nachstehender in
die Josef Pauer'sche Concursmasse
gehörigen Realitäten, a ls :
1 . des im Grundbuche des Stadt-

magistrates Laibach 3ub Rctf.-
Nr . 22 vorkommenden, zu Laibach
in der S t . Petersvorstadt Consc^
Nr . 11 gelegenen, laut Inventurs-
und Schätzungsprotokolles vom
20. J u l i 1873 auf 10000 f l . be-
wertheten Hauses sammt An- und
Zugehör,

2. des im nemlichen Grundbuche 8ud
Rctf.-Nr. 352 vorkommenden, zu
Laibach in der S t . Petersvorstadt
sub Consc.-Nr. 12 gelegenen Hauses
im gerichtlich erhobenen Werthe
von 16000 st. sammt An- und
Zugehör, und

3. des in der krainischen Landtafel
vorkommenden, vom Gute Pepens-
feld abgeschriebenen Waldantheiles
Utik 8ud Parz.-Nr. 1 1 1 ' / ^ in
der Steuergemeinde Glemiz, im
Flächenmasse von 10 Joch im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1500 f l . gewilligt

und seien hiezu drei Feilbietungstag-
satzungen auf den

2. M ä r z ,
1 3 . A p r i l und
1 1 . M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, mit dem Anhange vor diesem
Landesgerichte bestimmt worden, daß
diese Realitäten bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über
dem Schätzungswerthe, bei der letzten
Hingegegen auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextracte, das
Schätzungsprotokoll und bie Licitations-
bedingnisse, wornach insbesondere jeder
Kauflustige ein 10"/« Vadium zu er-
legen hat, können in der Registratur
dieses Landesgerichtes eingesehen werden.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1874.
Nr. 1335.

A n m e r k u n g : Da sich zur ersten
Feilbietung kein Kauflustiger meldete,
so wird am

1 3 . A p r i l 1 8 7 4 ,
zwischen 10 bis 12 Uhr, zur zweiten
Feilbietung geschritten werden.

Laibach, am 7. März 1874.

(520) Nr . 1179.

Erinnerung
an Herrn M . G o l l e , Handelsmann

in Soderschitz.
Von dem k. k. Landes gerichte in

Laibach wird dem Herrn M . Golle,
Handelsmann in Soderschitz, bekannt
gegeben:

Es haben wider ihn die Han-
delsleute Herr Johann Lininger in
Laibach und Herr G. Bölkl in Trieft
beide durch Herrn D r . Sajovic in
Laibach, die Klagen äs prZ.68. 16ten
und 3 1 . Dezember 1873, Z. 8087
und 8385, poto. Zahlung von Wa«
rencontos pr. 402 st. 95 kr. und per

364 st. 30 kr. bei diesem Gerichte
eingebracht und es sei über diese
Klagen die Tagsatzung aus den

2 0 . A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet worden.

Da der Aufenthalt des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde ihm zur Wahrung seiner Rechte
der hierortige Advocat Herr D r . E.
H. Costa als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachten Rechtssachen
nach der bestehenden Gerichtsordnung
werden ausgeführt und entschieden
werden.

Herr M . Golle wird dessen zu
dem Cnde erinnert, damit er allen-
falls zur rechten Zeit felbst erfcheine
oder inzwifchen dem bestimmten Ver-
treter seine Rechtsbehelfe an die Hand
gebe oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen wissen
möge.

Laibach, am 28. Februar 1874.
(631—2) Nr. 1235.

Executive Fahrnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Praelich von Laibach durch D r . Sa-
jovic die executive Feilbietung der der
Anna Klemens von Laibach durch den
Curator D r . Ahacii gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 92 st. geschätzten Fahrnisse, a ls :
zwei polit. Chiffonnieren, 1 Stockuhr,
1 polit. Schubladkasten, Wandbilder,
Oelgemälde, ovale, große und kleine
Wandtafeln, 1 vergoldetes Crucifix.
1 Bettstatt, Strohsesseln, Leintücher
:c. bewilligt und hiezu zwei Feilbie-
tungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. A p r i l
und die zweite auf den

2 2 . A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in Laibach mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffuug
hintangegeben werden.

Laibach, am 28. Februar 1874.

(62 8^1) Nr^108^

Reassummierung dritter
ezeeutiver Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur Laibach uom. des hohen Aerars
die mit Bescheid vom 1. November 1872
Z. 9412, auf den 21. Jänner 1873,
angeordnet gewesene und wegen Nichter-
scheinens Kauflustiger unterbliebene dritte
exec. Feilbietung der dem Jakob Siting«
von Palje Nr. 17 gehörigen, im Grund«
buche aä Herrschast Prem «ub Urb.«
Nr. 6 V, vorkommenden Realität wegen
schuldiger Efecutionslosten pr. 21 fl. 33 lr.
o. 8. o. im ReassummierungSwege mit dem
vorigen Anhange und mit Beibehaltung
deS iDrteS und der Stunde auf den

17. A p r i l 1874
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 8ten
Jänner 1Z74.

(619—2) Nr. 6331.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezirlsgcrichte Tschcrnembl
wird belannt gemacht'

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz»
procuratur in nom. des h. Aerars von
âibach die executive Feilbietung dcr dem

Mathias Pesdirz von WoinaoaS Nr. 6
gehö igcn, gerichtlich auf 30 fl. geschah»
ten, uä Herrschaft Tschernembl Berg.
Nr. 56 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1874,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
rlchtstanzlei angeordnet worden.

K l Bezirksgericht Tjchernembl, am
20. September 1873.

(527—1) Nr. 338.

Ereeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stiidt. deleg. Bezirksgerichte
Rubolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei ülicr Ansuchen rcr lobl, Spar-
lasse Laibach die execuliv? Fc>ldi<lung der
dem Iohanll Gojane gehörigen, gerichtlich
aus 1255 fl. geschätzten, im Grundbuch«
des Gutes Weinhof 8ud Rctf.-Nr. 26/1
vorkommenden Nealät zu Kamenverh poto.
300 st. o. 3. c bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1874,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der dieSgerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die LicitalionSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzlmgsprotololl und der
GrundbuchScxtract tünnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 17. Iünner 1874.

(593-3) Nr. 549.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemil belannt gemacht:
Es fei über daS Ansuchen des Josef

Curt von Lösche gegen den mdrj. Franz
Eull, durch die Vormünder Francisla
Curt und Johann Uräii von dort wegen
aus dem Urtheile vom 24. November
1854, Z. 516 schuldiger 100 ft. weniger
30 fi. 0. W. o. ll. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörige!«, im Grundbuche Leutenburg
Grdb.'Nr. 77 und Herrschast Wippach
tom. XXI I , pag. 434 und 437 vor-
kommenden Realitäten im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 1700 fl.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei ef«. FellbletungStagsa»
tzungen auf den

24. M ä r z ,
25. A p r i l und
26. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meist,
bietenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsezctract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k- Bezirksgericht Wlppach, am 5ten
Hebluar 1S74.

(618—2) Nr. 6»

Executive
Realitäten-Velstcincnma'

Vom t. l. Äezirlsacrichle TschcllttMdl
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. F!'
nanzprocuratur iwlu. des h. Aerars oo»
Laibach die executive Feilbietung der den>
Rade Kordic von Gojanjci Kr. 12 achii'
riaen, gerichtlich auf 48 ft. 10 lr. geschätzte",
aä Herrschaft Freithurn»u!)Rclf..Nr. U"
Curr.'Nr. 151 vorlommcnben Realität t"'
willigt und hiezu drei Feilbietungs'Tas'
sahungen, und zwar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i 1874 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in »tl
Gerichtskanzlei angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, a"
20. September 1873. ^

(495—3) Nr. I6tt

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas lvlc»
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der M">"
Tcdeschi von Fiumc die executive Belste''
aerung der dem Kasper Nausel von AltlN'
markt gehörigen, gerichtlich uuf 400 fi. Ŝ
schützten Realität Urb.'Nr. 21 aä Orun^
buch Herischaft Schneeberg sammt "^
und Zugehör bewilligt und hiezu drei Fe>'
biclungS'Tagsahungen, und zwar die er!"
auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, "^
diesem Belichte mit dem Anhange angeord'
net wordcl,, daß die Pfandrealität bei de
ersten und zweiten Feilbielung nur utt
odcr über dem Schähungswerlh, bei d"
drills aber auch unter demselben h'"'
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ^
besondere jrder Licitant vor gemachten» A"
böte eil, lOperz. Padium zu hm'den V'
Licitationscommisston zu erlegen hat, !
wie das SchähungSprotololl und der GrM
buchStftract können in der dleSgerichw^
Registratur eingesehen werden. ....

K. l. Bezirksgericht Laas, aw 1 " '
Juni 1873. ^ ^
(528^3)" Nr. 7^'

Executive
Vom l. l. städt. dcleg. Gezirl^el'^

Rudolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei itber Ansuchen des He l l ' " ^

ton Windischer von Kandia die el". ^ .
bietung der dem Josef Lubii von ̂  ,,
lin gehörigen, gerichtlich auf 325̂ 1 s».
schätzten, im Grundbuche der Kap'"" .
schaft «ub Rctf.-Nr. 1, 2 und 5 " " <.
menben Realität poto. 342 ft- "' .'^
bewilligt und hlezu drei Feilbicl»'"^
satzungen, und zwar die erste aul

27. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

29. M a i 1874, ,,hs,
jedesmal vormittag« von 9 bis l „̂>
im Umtsgebäude mit dem NnY"^ t>cl
geordnet worden, daß die Pfa"d""„ l " " '
der ersten und zweiten Feilbietuns ' , ̂ l
oder über dem Schätzungswert, „ge-
dritten aber auch unter demselben y
geben werben wird. „ «,o<1

Die Licitationsbedingnisse, schiel"
insbesondere jeder Licitant vor S« ^
Anbote ein lOperz. Vadium i" „ A
der Llcitatlonscommlssion z" " " > " ,
sowie da« SchätzungSprololol! ^ M
Grundvuchscrtract tonnen in "' ̂ cd""
richtlichcu Registratur eingeseye ^ .

NlchVlf«Vttth, 29. 9 « " " "
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(637-1) Nr. 667b.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

. V°m l. l. Bezirksgerichte Mottling
N"rd bekannt gewacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Mei-
ill von St. Bartelmä die executive Ver«
mgcrung der dem Dalo und Maria
W M „on Radatovik gehörigen, in Ra-
°°dica gelegenen, gerichtlich auf 550 ft.
Mähten Weingartenrealitüt aä Herr
Mft Ainöd »uk Ext.-.Nr, 33 und 37
t̂kuergemeinde Radovica bewilligt und

Ittzu drei Feilbictungs'Tagsahung«« und
W« die erste auf den

10. A p r i l ,
Ul zweite auf den

9. M a i
""d die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 .
llbesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
'" der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange
"Vordnet worden, daß die Psandrealität
°°l der ersten uno zweiten Feilbietung nur
»m oder über t»cn Schähullgswcllh, bei
^ dtitten aber auch unter demselben
Mangegeben werden wird.
, Die LkitationSbediugnissc. wornach
Mdesondere jeder!>iicital't vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadiuu: zu Handen der
ucualionscommlssion zu erlegen hat, so-
^ das SchähungSprototoll ul>d der
^rundbuchseflract töunen in del dleSge-
Mlchen Registratur eingesehen werden.
4 ^ ' '̂ Bezirksgericht Mültlin«, am
.̂Dezember 1873.
(628-,) M . 20ii

Uebertragullg exccutiver
^ealitätell-Verfteigerung.
^ V°m l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
"° bekannt gemacht:

c. «s st, über Ansuchen bl« Jakob Vla-
^cn von Planina die Uebertragung der
^utwen Versteigerung der der Gemeinde
llel^ " »«hörigen, gerichtlich auf 6440 fl.
" ^ t e n Realität aä Herrschet Prüwald
^ ' U. toi. 1338 bewilligt und hiezu
lh "",e Feilbietungs-Tagsatzungen, und

«>>t erste auf den
l>ie,^. 16. U p r i l ,
"Welle auf den

"Nbdi>.. 16. M a i
°« dritte auf den

iiz ^ " " vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Neortw ^ l s l u mit dem Anhange an-
l>«i d worden, daß die Pfandrealltät
»iin 0^ ̂ ^ " ""^ zweiten Feilbictung nur
der z> ^ ^ t r dem SchähungSwerlh, bei
întll̂  ^ ^ ^ liuch unter demselben

gegeben weiden wird.
'̂ besll ^litationSbedlngnisse, wornach
^Nbott ' ^ ^ " Licitant vor gemachtem
ber tzi^/^ ^perz. Vadium zu Handen
s°wi« ^. ^"^commission zu erlegen hat,
Hlundb ^ Schützungspr^lololl und der
richly " ^ f t r a c t lönnen in der dieSge-

^ « , Registratur eingesehen werden.

^^ebruar^V"^ ^ " ° ^ " ' °"
^ Nr. 241.

°"I°s.l ^ülnerung
^ 7 ! " - ^lef Trost, H.Michael

" ^ " " d Josef T ros t von Podgrit
.̂ ^ n b e m , " ! Rechtsnachfolger,

^ d d , „ " l- l. Bezirksgerichte Wippach
M , ^ unbe,ann^ Josef v. Josef

^ t l a n m . ^ a l ' i und deren ebenfalls
'""«tt: " Rechtsnachfolgern hiermit er«

z!'i 3lr 3 °^°p°<lln Johann von Pod.
^ l i i h r ^ wlder dieselben die Klage auf
> U der auf der '/. Hübe aä

^ ' " N d d" ' Seit 8. Hornung 1798
> « NY» ^ s Schuldbriefe« 8. Hor-

^ 3 " " 7 3 / g l e i c h e s 22, Hornung

j ^ p t i l i 7H""^ve intabuliert und seit
b > ' U ^ 'U' Grunde des Schuld-
^ ^lcs F«s?""« l?99 per 200 ft. für

^ 8 si ' ^ ° " Podgr.i voigemelkt
' ' " ' Illnner !874, Z. 241,

hierawtS eingebracht, worüber zur mlind. ,
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf!
den

18. » p r i l 1 8 7 4 , !
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcaen ihreS unbekannten Aufenthaltes
Josef Kobre von St . Veit als uuw-
wr aä aowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 17«en
Iiwner 1874.

" ( 5 7 1 - ! ) Nr. 595,

Executive
Realitätm-Verfteigerung.

Vom l. l. Gezirlegellchlc Adelsbery
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Peter Ga»
spari von Seuze die exec. Versteigerung
der drm Jakob nun Gregor Adam von
Petelinc gehörigen, gerichtlich auf 420 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 23 uä Herr.
schafl Pren» blwilligt und hiczu drei Feil«
bictungS'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 4. A p r i l ,
die zweite auf den

! 22. M a l
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach ins-
besondere jedcr Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitllliol'Scommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzuugSprolololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht AdelSberg, am
17. Jänner 1874.

" (548^1) Nr. 6066.

Executive
Realitütelwersteigeruna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

LS sei über Ansuchen der Herrschaft
Schneeberg die executive Versteigerung der
dem Andreas Mlalar von Verh Nr. 4
gehörigen, gerichtllch auf 2750 ft. geschah,
ten Halbhube HauS-Nr. 4 zu Verh 8ul>
Urb..Nr. 6/34 ää Grundbuch Filialkirche
St. Andrä in Pölland bewilligt und hie-
zu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GcrichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Licilationsbedingnissc, woinach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/. Vadium zu
Handen der LicitatlonScommission zu er-
legen hat. sowie das SchätzungSpro.
tololl und der GrundbuchSeftract lvnneti
in der dieSgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. l. BezilkSgericht LaaS, am 19ten
November 1873.
"(567—1) Nr. 5557.

Reassummicrung 3. ezee.
Realltüteu.Verfteigeruug.

Vom t. l- Bezislsgerichtc Senosetsch
wild bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen dcS Hel l" Karl
Premrou, durch Dr Dsu in «celsoera

in die Reasjummierung der dritten efec.
! Veisteigerur.g der dem Johann Dertnkln,
von St. Michael gehörigen, gerichtlich auf
1265 ft. geschützten Realität uub Urb.-
Nr. 1001 »ä Herrfchaft NdelSberg be<
willigt uud hiezu eine FeilbietungStagsa^
hung, und zwar die dritte auf den

1 l . A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Oe«
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
sscilbielmlg " '4 u»ter dem Schätzung«,
writhe hintangegeben wird.

Die kicilalionebrbingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationecommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprototoll und der
GrundbllchSefttatt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
31. Dezember 1873

(558— l ) Nr. 5»7.

Executive Nclicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oollschee

wird bekannt gemacht:
iiis sei über Ansuchen des Herrn I o -

hanll Weber von Gollschee die executive
Versteigerung der der Maria Röthel von
Inlauf gehörigen, gerichtlich auf 980 ft.
geschützten, aä Grundbuch der Herrschaft
Gottschee 3ub wiu. X X I I , toi. 3040
vorkommende» Realität bewilligt und hiezu
eine einzige Ocilbiclungstagsatzung aus den

9. A p r i l 1 8 7 4 .

vormittags von 10 bis 12 Uyr, in der Ge-
richtstanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei diefer
Feilbictung auch unter dem SchätzungS-
werth hlntangegcdcn werden wird.

Die Kicitationbbedingnisse, wornach mö»
besondere jeder ^icltant vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zu Handen der
LicitatiouScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchatzlmgSprotololl m>d der Grund»
buchScftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Go llschec. am 4ten
Februar 1874.
(557-1') Nr7576. '

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gollschce
wird bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuche» des Weiß A
LedofSli von Großlanischa, durch Herrn
Dr. Wenediltcr.die exec. Versteigerung
der dem Josef Cop von Glinlouz gehö-
rigen, gerichtlich auf 425 ft. 28 kr. geschätz-
ten, kä Grundbuch der Herrschaft Gott-
scher sub XXIX, loi. 329? vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drcl Feil-
bietungStagslltzungcn, und ^war die erste
auf den

9. A p r i l , .
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert«,, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen,
der LicitationScvmmission zu erlegen hat,!
sowie daS Schähulinsprotololl und der
GrunbbuchSeflracl tonnen in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
4. Februar 1874.

(556—1) " Ar. 629?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte yoltschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen ocs Johann
6op von Plesche die executive Versteige,
run« der der Johanna Pojc von Over-
groß gehörigen. yericktlicd auf 355 ft.
ncschähtcn, aä Grundbuch der Hlllschafl
Gollschee tom. X X I X ' / , . WI. ,77 r>os.

kommenden Realität bewilligt unb hiezu
drei FeilbietungS'Tagsahungen, und z»«
die erste auf den

0. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
unb die dritte auf dm

12. J u n i 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchähungSwerth,
bei der dritten aber auch unter de.aselben
hintangegeben wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu Han-
den der KicilationScommission zu erleger
hat, sowie das SchätzungSprotololl und
der GrunbbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. GezirlSgerichl Gottschee, am
5. Februar 1874.

(574 -1 ) Nr. 55.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte UdelSbcrg
wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Herrn Fried.
V i i l i von Adelsberg die executive Ver-
steigerung der dem Paul Penlo von Sla-
vinn gehörigen, gerichtlich auf 751 fi. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 23 aä Adlers-
hosen bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS Tagfcchungen, und zwar die erste
auf den

10. « p r i l ,
die zweilc auf den

12. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichlS mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitat bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übe- dem Schätzungswerth, bei der
bitten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg, a»
3. Jänner 1874
"(315—1) Nr."203.

Erinnerung
an Agnes M a j d i i , Thomas M a j d i c ,
Mathias I a n e ö und seine Ehegattin.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Egg
wird der Agncl« Majd,c, Thoma« M a j ,
biö, Mathias JaneS und seiner Ehegat-
tin hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Michael Bralot von Laze die Klage
äs IM68. 16. Jänner 1874, Z. 205, auf
Verjährt- und Erloschcncrtlürung mehrerer
iuäobiw haftenden Tabularposten über-
reicht, worüber die Tagsatzung auf den

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der AuseüthaltSorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung m,d
auf ihre Gefahr und Kosten den LulaS
Stiftar von Vir »ls curator a<I n tuw

! bestellt.
^ Dieselben werden hievon zu dem Ende
i verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
^Zeit selbst erscheinen oder sich einen an>
! dern Sachwalter bestellen, und diesem Ge»
'richte namhaft machen, überhaupt im ord-
'nungSmäßigen Wege einschreiten und die
!zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese

! Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
llagten, welchen es übrigens freisteht,
îhrc Rcchtsblhclfe auch dem benannten Eu»
ralor an die Hand zu geben, sich die au«
ihrer Vclabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssel, haben werden.

5 K. l. Bezirksgericht Eug, am löten
Iilnncr 1874.
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Complette Einrichtung patentierter
Holzstoff- und Holzpappen-Anlagen.

Allen Interessenten empfehlen wir unsere uns in fast allen Staaten
Deutsohlands, Oesterreich, Ungarn etc. patentierten Holzstoffbereitungs- An-
lagen, welche bei ausserordentlich geringer Kraft, bedeutender Ersparnis an !
Arbeitern, in der Leistungsfähigkeit und Güte des Stoffes alle seither be- j
kannten Systeme -weit übertreffen und durch gänzlichen Wegfall der Sor-
tierapparate keinen Reparaturen unterworfen sind. Kostenanschläge und
Rentabilitätsberechnungen liefern gratis und stehen mit besten Referenzen
gern zu Diensten

Eisengiesserei und Maschinenfabrik
Cioetjes & Schulze in Bautzen.

Anfragen aller Art bitten an unseren Vertreter für Südösterreich
H«rrn Ingenieur P. Eitileh in Laibacli zu richten. (3034 - G)

Hotel Holier,
WIKX, Neubau, Burggasse Nr. 2,

nächst der k. k. Burg, der Oper und dem Voksgarten , an der Pferdebahn gelegen,
mit prachtvollster Fernsicht auf den Kahlen - und Leopoldsberg, empfiehlt seine mit
gröBstem Comfort ausgestatteten Zimmer zum Preise von 80 kr. an per Tag. Für
prompteste Bedienung, beste Küche und Keller, auf den Zimmern oder in den
Prachtsaal-Localitäten, ist bestens gesorgt. Für längeren Aufenthalt ermässigte Preise.

(322-6) , Achtungsvollst J flg||er.

(426—3) Nr. 261.

(zuratorsbeftellung.
Das hochlvbl. l . l. LandrSgericht Lai-

bach hat mit dem Beschlusse vom 24sten
Jänner 1874, Z . 384, die Mina Noö
von Wald wegen Wahl'sinne unter Cu-
»atel zu stellen befunden, und es ist diese
suratel dem Johann Wranz von dort
Nr. 34 übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am Uten
Februar 1874.

^474^ -3 ) ^ Nr. 551.

Dritte ezee. Feilbietung.
I n der Executionssache der l . l . Fi-

»anzprocuratur zu îaibach gegen Katharina
Habzan von Hheschenza Hs -Nr. 1i) pow.
57 ft. 75 lr. o. 3. c wird über Einver-
ständnis beider Theile die mit Bescheid
vom 14. November o. I . , Z. 4564, auf
den 7. Februar und 7. Miirz l. I . an-
geordnete erste und zweite Feilbietung der
der letzteren gehörigen, im Grundbuche
der Filiallirchengilt St . CruclS zu Kalise
sub Urb.-Nr. 4 ooilommenden Realität
für abgethan erklärt und am

7. A p r i l l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur dritten
Feilbiethung geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 5. Fe«
bruar 1874.

(4U6-3) Nr. 5752.

Erecutive
Realitäten«Vsrsteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ttaas wird
bekannt gemacht:

Es <ei über Ansuchen des Franz Ho-
vaiii von Schioce die exec. Versteigerung
dt« dem Georg Sttaziser von Hrusch«
larje gehörigen, gerichtlich auf 1100 ft.
geschützten Realität H«.«Nr. 1 zu Hrusch«
larje sammt An- und Zugehör »ub Urb.«
Nr. 249/242 und 243. Rctf.«Nr. 462 aä
Grundbuch Nadlischet bewilligt und hiezu
drei Feilbietungstagsahungen, und zwar
die erste auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die drltt« auf den

10. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeVingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in 10"/, Vadium zu Handen der
^icilalionscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchoefttact können in der dies'
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Laas, am 12ten
Unaust 1873.

( 1 5 6 - 2 ) Nr. 6750.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Llltai wird

bekannt gegeben:
ES sei in die Relicitation der auf

i Bartolmä Aaoerl von Tuigerm verge-
^ währten, im Grundbuche Gilt Weßniz
gud Ucb..Nr. 217, Rctf.-Nr. 225 vor«
kommenden, vom Herrn Karl Poraubet
laut Licitationsprotololles vom 27. Juni
1872, Z. 3119, um den Meistbot von
945 ft. erstandenen Realität wegen nicht

>zugehaltener KicitationSbedingnlssen ge«
^willigt und zu deren Vornahme die ein
zige Tag satzulig auf den

17. A p r i l 1 8 7 4
früh 10 Uhr, in der Gerichtstanzlei mit
dem Beisatze angtordnet worden, daß
dabei die Realität auch unter dem Schä-
tzungswerlhe von 1570 ft. hintangegeben
wird.

Den Tabulargläubigern Elisabeth
Aaoerl, rüclclsichllich deren Erben und
ÄloiS Widmar wird erinnert, daß der
Feilbieluugsbescheid dem sür sie bestimm-
ten Curator Mathias Laoerl in Tuigerm
und Anton KauSel von Volaulje zuglftelll
wurde.

K. t. Bezirksgericht Liltal, a» 4len
November 1873.

(549—3) M . 568S.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte UaaS wird
bekannt gemacht:

> ES sei über Ansuchen deS Anton
^Troha von Grahovo die elecutioe Ver-
steigerung der dem slnlon Troha von
Babenfeld Hs.<Nr. 26 gehörigen, gerichl»
lich auf 1060 ft. geschützten und im Grund«
buche Gut Neubabenfeld 3ub Urb..Nr. 117
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilvielungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. A p r i l ,

die zweite auf den
7. M a i

und die dritte auf den
1 1 . J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schühungswerth,
bei oer dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wird.

Die «lcitationsbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsorotololl und der
Orunobuchsexlract lünnen in der diesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSgeiicht kaaS, am 26sten
Oktober 1873.

*& a > \
V s C) ^ Tpraendet dio neueste ,

tf£s Lotto-Gewinnliste
^JF pro 1874

&P R. V. OrUce, Profeaior der Mathematik in Berlin, Wilhelo-
> Btraasc Nr. 125.

(604—1) Wk Anfragen finden sofort Antwort. • •

Eine «olche Anfrago ist um so mehr zu empfehlen, sowohl wegen der
| auch in unserem Blatte so vielfach veröffentlichten Dank- und Anerkeu-
I nungswehreiben, U I H a a o h d a c l i « A u f h o b u u g <lot# Tjotto

| SlCüer t>e^or»toHt. p. A
, ŷ ^̂ B^Bfc. ^~^B^^k. >'-"^^^^h. - l M a ^ k _ _ ^ _ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ . . _^^___ ^ , '^Hl

(630-2) Nr. 832.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zu dem diesgericht-

lichen Edicte vom 30. Jänner 1874,
Z. 401. wird vom t. t. Bezirksgerichte

l Egg hiemit bekannt aemacht:
Es werde, da zu der zweiten auf den

3. März 1874 angeordneten executives
> Feilbielung der d:m Johann Vodnil von
Lustlhal gehörigen, gerichtlich auf 6015 ft.
«eschähten Realifätcn »ä Manl>sbllra Urb.«
Nr !09 ' / . und ,0<; i«. lcin Kauftusti-

!ge«- erschienen ist, z« ü,r auf den
7. A p l l l 1 8 7 4 ,

angeordneten dritten erecutioeu Fellbie«
tung obiger Realitäten mit dem früheren
Anhange geschritten.

K. t. Nezirlsge i^s E,,.?, nm 3ten
März 1874.

(615—2) N l . 6416.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tfcher-

nemdl wirb hiemlt bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS l. k. Steuer«

amtes von Tschernembl gegen Johann Mi«
letiö von Preloka Nr. 47 wegen schuldi»
gen 15 fl. 12»/, kr. ö. W. o. 8. c. in die
erecutioe öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grrndbuche aä
Herrschaft Freithmn Curr.-Nr. 256,
Rclf,-Nr. 281 vorkommenden Realität im
gerichtlich ethobenen Schätzungswerthe
von 110 ft. ö. W gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die Feilbietungstagsatzun-
gen auf den

10. A p r i l ,
13. M a i und
17. Jun i l. I .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS bestimmt worden.

K. l. Bezirks«, ericht Tscheruembl, am
19. August 1873.

( 5 3 0 - 3 ) Nr. 5224.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pa.
pez von Lopata die eiec. Versielg«rmlg
der dem Johann Zalrojsel von Großob«
lack gehörigen, gerichtlich auf 1515 fi. ge-
schützten, im Orunbbuche der Herischaft
Nadlischel «rld Urb.'Nr. 15, Rctf..Nr.345,
vorkommenden Realität HauS'Nr. 5 zu
Großllblal bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrutidbuchSeftracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 6. Otto«
ber 1873.

1 4 8 6 - 2 ) Nl . ^

E d i c t .
zur Einberufung der dem Gerichte «^'

kannten Erben.

Von dem k. t. Bezirksgerichtes
laschiz wird bekannt gemacht, es st> ..
7. November 1872 Anton Nuil.l, Ol" .
besitzer zu Malilotschnit Nr. 6, öl)"?'
terlafsung einer lehtwilligel« A'!0l»"
gestorben. ...

Da dcm Gerichte der AufenM ^
ncr Söhne Johann und Franz ^ ,
unbekannt ist, so werden dieselbet'«""
fordert, sich

b i n n e n E i n e m J ä h r t ,

von dem unten gesetzten Tage an. b^'
sem Gerichte zu Milden und die »"^
erllärung einzubringen, widrigenfau« ,
Verlassenschafl mit den sich o « l " ^
Erben und dem fur sie aufB", ,
Curator Andreas Purlart von ^ ' "
abgehandelt werden würde. ,̂

S. l. Bezirksgericht Großlas«b'l'
25. Knner 1874.

Abgang icr Posten von Lai^
Nach R u b o l f s w e r t h (Mallepost) "b " ,̂

Mc.rei>l. Wcifelburg. Püsendorf. T r < . j
(befördert Sendungen f i lr ganz "«>"
— täglich « Uhr abends. , jÜ>'

Nach C i l l i (Earriolpost) liber l , ' l i l o " ' l ^
ramsch. Troja»«, Mü t i n l l , Franj, ^''«!ül
Sachseuitid (befördert auch die ^r,eW
Stein über Pi>) - täglich 5 Uhr M ,^.

Nach O o t t s c h c e (Botenpost) llbcr 2)""^,^
Groftlaschiz. Reifniz, Niederdors »c- "
nachm .". U. ^ « l "

Nach S t e i n l«otenftost) über M > " " °
— täglich nachmittag«! ^ Uhr. ^ F

Nach V r e s o v ' . z (Vote) Montag, H ^ /
Donnerstag und Samstag - u m ^ ^" ^
mittags. ,. M

Nach B i l l i c h g r a z (Votenposi) tiig»«
mittag« 3 Uhr. . . . . ^

Nach Schischla täglich ft Uhr früh, ^ ' ^ /
Nach Rudolföwerth uud retour n" ^ , F

drei Reisende, bedingungsweise auch c> ^
aufgenommen, wenn der «londucteur>c,ft> .
im Wagen mit dem Bocksitzc vertauscht " ' ^
höhere «espannung erwiichst. Zwlscht' ^ "
burg und Htlagenfurt ist die Zahl der
auf drci bcschrünll.

M»»st »er M t« i» i ^
<j°n Rudo l f « wer th (Mallepost/ ° F ^

Post von ganz Unterlrain) — " 3 " ^ ,̂
15 Miu. frllh. ,,<.,. Sil^,

Von ( l i l l i («arriolpost), Stein " " l , ßK
toviz. Morilulsch. Troiana. 3 « " " ' ^ <"'
St. Peter, Sachfenfeld unv <i'"' ^
^ Uhr uachmiltags. Oloßl">

Von Got tschee (Votcnpost)' _<ch«"V
Reifniz ,c. ' ^ täglich 6'/. l ' " / ^ l « "

Von S t e i n (Votenpost), M»»«"" " ^ ,
U Uhr früh. ,<!ch 9 " H ,

B<m V i l l l chg raz (Votenpost) tUgl'" M « " /
«°nVres?3i,(«°te)/M°''l«Hl!.<

Donnerstag uud Samstag ^ , ^ ^ o^" m"
Von Schifchla 11 Uhr fru«,, / ^ M » ,
Freigepäck 30 Pfd. 1ft0 fl. Werth U O.ls«

,. 20 ,. 100,. " ,..,>''
ueuen Systems. „ „ n i < l " 'H^

Reclame« jeder Art wol l " ' ebcaA,,e
schriftlich bei der Amttuorstchung " „,> ̂ .
den. - Bei Vcrspätuugen dcr ^ , ^ s?"! >l,l
Züge «folgt die Ausgabe l.m!° ^ « ' « i

An«.rkun«. Die BriefP°st '/̂  z f H ^
früh bi« 7 Uhr abend« offen. ^ H ^
v ° n « b i « 12Uhr v o r m . t ° « H ^
6 Uhr abends geiiftnet. " " ^ 0 ' ^ '
den „hu Stadtbriefsamnilun sl°'^ hts ^
selben hinterlegten « ^ ^ ' / , m Mgs, ' > ) ,
und z«»'r u« '/. 11 "hr " F ^ ö K - ' "
' / . 2 Uhr uachuuttag«,. endl.l, ^ e p
herausgeuommeu u"t> z " ' " " ^ , , , " I
d°« t. l . Postamt gebrach. j«seb' F

Utberbie« lüuucn " « f A r « " ^
..«.cht« beim Pof tamte , „ r »c l
ben «erden.

H»< »» Verlsß v«n szn», ,. «llin«»tzr « Fed,r «»«b«r^


